
!
Freitag den KV. Fehruae AGOO.

Z. 232 (2) Nr. 458.
G d i k t

zur E inbe ru fung der Verlassenschaftö-
Glau big er.

,, Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft deä am «'tO Nov. l^5,l) mit Testament
verstorbenen Andreas MaUncr, Handelsmann in
Laibach, eine Forderung zu stellen haben, aufge
fordert, bei diesem (berichte?,ur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 23. April l t t iw
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
cin Pfandrecht gebührt.

Laibach am 4. Februar I8M>.
Z ' l i , n (2s Nr. : ^ i> , " ^ " N r . N7

Lizitatious Kundmachung.
Die löbliche k k, Landes-Baudirektion hat

Mit dem Ellasse vom 5. Februar ^ t t t t , Z. Alw-l,
Nachstehende Wasserbau »Konservations - Arbeiten
Zllr Ausführung genehmiget.
5. Die Veistellung und Einbettung deü Treppel-

w '̂gschotters, im Betrage von . 25,2 st. ö W.
2. Herstellung derTreppelwegs-GelanderimD Z.

<)^l-2, l l h 2 3 und l l l ^ i - 7 , mit ^5).'t fl. «5» kr.
3. Bei- und Aufstellung von 320 Streifbaumcn,

im Betrage von 4ktt si.
ZurHintangabe dieser Objekte wird die öffent-

liche Lizitation M o n t a g den 27. Feb rua r
I«M> Vormittags von Ü bis l2 Uhr Uhr beim
k, k. Bezirköamte Ratschack abgehalten.

Jeder Unternchmungölustige hat vor der
Verhandlung das funfperzentige Vadium dcs
Fiskalpi eises, entweder im Baren, oder in an-
deren annehmbaren Kautio:;6esfekten zu erlegen
und im Erstchungöfalle auf zehn Perzent des
Anbole6 zu ergänzen.

Vorschriftmäßige, auf 36 kr. Stempel ge-
schriebene Offerte, welche mit dem bedungenen
Vadium beschwert und von Außen mit der Auf-
schrift: „Offert für die Nasserbau^KonjVrvatiuns-
^lbeilen« versehen sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation vom k k. Be
zirksamte Ra ŝchach abgenommen.

Die dieflbezüglichen Bedingnissc. die jedem
Bewerber bekannt seil» müssen, können beim
beseitigten ?liute eingesehen werden.

K. c. Bauexpositur Natschach am 7. Fe-
bruar !8<iU.

K l« n d Nl a cl) u l l ft
Bei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain

werden I50U Mehen Weizen,
l ^ M » Korn,
7^0 „ Kukuruh,

wittl'lst Ossete unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mehen Weizen
Wlis; wenigstens yi4 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiege».

2, Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
'Uentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
""d jenes, welches den Qualitats - Anfordern».-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dl>r Lieferant ist verbunden, für jedc zurück-
^estoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide dl>r gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
ober durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten mus; jedoch der

Befund des k, k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidersprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde Getreide imA'erarial-Magazinc zu Ober-
laibach unentgeltlich, jedoch auf eigene Kosten
und Gefahr, einzulegen. Der Schlüssel zur Ge-
treide-Magazins'Ablhciluug wird demselben über-
geben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden die
Werksftächter von Seite des Amtes verhalten
w'rden, die Verfrachtung von Oberlaibach nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 42 kr.
pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten; eö steht
dem Lieferanten jedoch fre i , das Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch und dann auf eigene
Rechnung hierher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei' der k. k. Landeö-
hauptkasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5 Die mit einem 3« Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens blö End.
Februar l ^U" bei dcm k. k. Bergcnntc zu Idr ia
einzutreffen.

<;. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Oberlaib^ch oder Idr ia zustellen. Sollte
ein Offert auf sämmtliche Körnergattungen lau
ten, so steht es dem Bergamte frei, jede einzelne
Gattung zu wählen.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung dl-r sämmtlichen Bclna,qs-Verbi,idlichkeiten
ist dcni Offerte ein l«)M Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung übcr dessen De-
pomrung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach anzu-
schließen, widligens auf das Offert keine Rück-
ficht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbindlich-
keiten nicht zuhalien, so ist dem Aerar das Rccht
eingeräumt, sich für elnen tadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regressiven.

tt. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird gleich am l.
März lSW das erlegte Vadium zurückgestellt
werden, der Ersteher aber von der Annahme
seines Offertes verständiget, wo dann er die eine
Hälfte des Getreides längstens bis Ende Mälz
!tt<:<>, die zweite Hälfte im nächst darauffol-
genden Monate zu liefern hat.

l). Auf Verlangen werden die für die Lie
fcrung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für eincn allfälligcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

ltt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakcs-
bedingnisse erwükt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die delselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungen machen zu können glaubt, jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreiligkeiten,
das Aerar möge als Klager oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstcllllngs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteh.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am l . Febr. l ktttt.

SihungZprotokollc dcr Handels-u. Vcwcrbc-
Kammer für Krain in M a c h ,

am 7. Februar Ü HOO.
U»ttv dcm Vorsitze les Kammer-Präsidenten

Herrn ^. (5.. Lnckmann .
lmd im Vcisein dcs k. k. Lanpcgrathes

Herrn A n t u n La schau,
als k. k. Ministerial. Kommissär.

Gegenwärtige:
Vize »Präsidrnl Hcrr Aütcm S a m a ssa.

Die Herren Kammcrmitglicder:
V laön ig . Pololschnig ThomaS.
Kar iüger , Schreyer,
Malitsch. T r inker .
M a l l y .

1. Der Sckrelar verliest das lchte Sitz»l>l,s.
Protokoll vc>m 30. Dczcml'er 18.'i9. welchric uiwcr»
ä»dcrt »ingc>lom!nc» lind liiltclfcrti.ict nnnde.

2. Das l. k. Vr^ir^'amt in Nc»staol! lil'crmit-
lc!t das Gesuch dcS Hcrrn Signulno u. Pilbach »m
Vcllcihtixa. d.-s Vefugxisscs zum Vctriebe cmcr Soc«
^crci-, Matrrial. u»d Fart'w^reii-HlNidllli'g in Ncuslavll
zur Vr^l!llicht,i»g.

:ul 2. Winde auf Verleihung der Alttrag l i l -
schlossc».

3. Daä k. k. Landes, als Haxdlle^crichl i>»
Laidach tdrilt mit, daß dic Glselischafi^Firma «Treu»
65 Sajiz" sür line Tuck'. Schnitt- lmd Modewaren«
Ya»dwi!^ in '̂aidüch prololl'lNrt werden sei.

ml 3. Dirul zur Wissenschaft imo wurde in das
ssirmenplowkoU drr Kammer kill^eirn^cn.

4. Der SladtmaMrat Lail'ach rdo. 3. Jänner
I860, Z. 8499, üdclMNleli das Gesuch der Dink,
toren der Lailiacher mrchan. Vanm!Vl,'U<. Spin»' und
Wcl'sfabrir lim Erlycililüg dcs l!all?eöfalirilsbefllg'
üijscs ^ir Vl>gülach!ung.

u<l 4. Wm-l>e aus drn im Gesuche enlwickcltln
Gründc,, der )l»trag a»f Verlcil'ung d?s Landcölic«
fiigiiisscö dlschlussen.

5. Die l'ol'e l. l. Lanbcsrea.icrn!ig e„ 9aibach
ddo. 27. Dczrmlicr 1889 d!kvci,rt de» Bericht drS
r. k, V^irl^amtss Idria ddo. ltt. Dezemdrr 18.'!9.
Z. 2üo!>, üdcr ein Gesuch um Nachsicht der uorge<
schrieliloen Erfo-roerlnsse zum Vetricde dcs Wa^ncl'
mW Schmit'grwtrl'cö z»r Aeußerung.

u<! 5. Es daüdrlt sich im vorliegenden Falle
i-.icht lim den Nachlaß vmi ^edr» und Scvvir<I«hren
lmcö Gcwcrdcs im All^lmrinen, sonder» um die
Nachsicht der auf Grund des l'?l>n Mloistcrialerlaffrs
oom 14. Aufist 1849. Z. 68.'i7. alich für Kmin a»»
dcfohlenen pcrsöülichcn, durch Frcqiieuz eilicr öffeittlichrn
i.'cl!ra»sla!t ll!a!ig!>-ll tl),orllischl,i u»o praflisä'ei! Vc>
fal'igung ,̂ >r Autli'wnüa. des angesilchlri, H«>fschmio>
Gewerdes.

Weim iil Äeziig auf das angcsuchte Wagner«
Geiueidc deßdall), weil l>lsol!d,rö in Inncrkrain diescS
Gcwlrl'c füglich schon dl» lai^miridschaftlich.'N Ve>
Icha'sliglmqlii ciügcrlil't wcrdeu darf, eine Alienal'mc
umso zulässiger erscheiol. so märe vem Ä»s»che,i diü»
sichtlich rcs Hufsaimiogsivlrdcs ans Rücksicht rcr uou
Dcr Gcmcl!idc'Vorslcl'li»g al>sisgfl'e»eu. umi dem f. l .
'^c^irlsamtc I^ria uitterstüt/ie» GriiilDen. »ach dem
omi drr Kammer cinyclN^ gcstsljlen Llnlrage inir t'ann
Fol^c zu a/l'c», wnni Gfsliäil^Ilcr zlir Ansülunig
»es Hlisschmiogewlrdcs ciiieli O^cUen vclwclic'c!. wrl-
cher für seine Pnson die uor^csä^.irbc»s» gesetzlichen
Elfordcrillsse ncichzuweiftn im Slaiwe ift.

Diesem ^nlvage gemäü wllrde der Vrricht an
oie hohe k. s. ^aildesrcgierlinss l'sschloss.'N,

6. Erla6 der holien k. k. ^anc'esrlglerüi'g in
Lail'ach d l " . 7. Iänncr I860. Z. 23698, womit die
Kammer beauftragt wurde, dlli Voischlaa. ül'er die
wüllschsüswerlhe Vereiiiignng. Z.'rtdcililng t'lstehendcr
lind Orundung nelicr Gemerl'sgeul'ssruschasien lllttcr
Vca!Ula^!i»>i ^cs jeder Ornosscnschaft anzuweisen«
dcil tcriilori^lcll Uaifaüges zugleich mit den lv'e<"
tlisllcn A'tti-äa/n ül»cr solche Maßnalnucn zu erstatten,
wrlche sich >n der l'eschlnmiglcn und n>,gcl,ind.'rtel,
Durchfnl»rn„g des „cilci, Geiverl'sglsetzes in ttlain als
wünschen^'M!» li»d nolbw.'ndi^ deraü^sts^c!, s^Ullil.

ml lj. Der Hcrr V'ze.Prasidrn! Samasia. wel-
chem vom Hnr» Kamnnr > Pläsidsntsi, in di'1'er Äü»
gs!f^l»I)l'it das Inserat ülürtragin wurde, lilspricht
in demslldln ucr Allem ausführlich de„ Umstand, daß
in r.r Provinz Krain a/scpliche Zlinfts lind Innnn^i l
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zil l'rsstlicü längst alifgehörl haben, daö soniit von
einer Reform der Statuten dcrsclbtn leine Nede scin
könne.

Da weiters die lütter wenigen Handwerkern der
Hauptstadt Laibach, in Ncumarktl und Neusladll. a!s^
Schuhmacher, Schlosser, Väekcr lind Andern belieben»
den Vcrrine. weder als Innungen., »loch als halb»
wegs dem neuen Osseße entsvrechendc Genossenschaficn
angeseben werden können, so erachtet Referent es
für uothweildig, daß solche Stalnten dcr Oewerbs-
yenossenschaflen nell entworfen werde», welche dem
Geiste des jüngN erftossenen Gesetzes sowodl. als den
Interessen der den zu errichtenden Genossenschaften
cillverleibtcn Gcwerböklasjen uolikonmien enlsvrcchen
würden.

Da das Geseh die dermal bestedeuden dicsi^en
Gewerbsvrlhältiiisse iaft einzig nnr in der Geucisen'
schaft-Verbindnug wesentlich berüdrl und dasselbe hicrii'
bloß allgemeine Andeutungen eiubält. während dicse
Stnluten eine dauernde Feststellung und ?iegulill!ng
ldrer Befugnisse. Verpflichtungen, Veitragsleistungen.
so wie der Verhältnisse der Gewcrbsangchörigen. d. !.
der Gehilfen und Lehrlinge, erheischt, so erscheine vor
Allem nolbwcndig. daß ein Entwurf zu einem allge»
meinen Gellossenschaflö« Stalntc zu Stande gebrach!
werde.

Da die Gewerdesektion der Handels- und Ge>
werbelammer nicht durch Mitglieder nns allen und
verschiedenen Gewerben insoweit vertreten ist. um die
in den altern Provinzen dermal begehenden Innungs»
oder Zunft'OrdnnngsN, welche nach dem nenen Geseße
zur Reform bezeichnet sind. in ihrer umfassenden Glie
derung vollständig zu kennen und die Handelskammer
selbst bei der auönahmswcisen Stellung der b>er!än>
digen Gewerbsges^he bisher keine Veranlossuug ge>
funden hat. Z n n f l ' Verfassungen und Innungsvor-
schristen ;u prüfen oder zu beurtheilen, so erscheine
ein größerer Veratl'un^skörper. und zwar vorzugsweise
aus der Mitte des hiebei zunächst betheiliglen Gewerbe,
standes seldst notywendig. welcher Kommission die
Aufgabe zufiele, den Entwurf zu einem G<»ossen<
schaflSstamte zu verfassen. Herr Referent beantragt
dalicr die ssonstitmnma. einer Kommission zum Entwurf,
eines aUgemeiuen GenossenschaftsstaiuteS. welche Kom»
mission bestcl'en könnte:

1. aus der Gewerbesektion der Handelskammer
und dem ztanlmer'Hekretär'

2. aus dem Herrn Nürgermeisier-Stellvertreter
uud dem Herrn magistrallichcn GewerbereferriUen und

3. aus »iner enlsprechenden Anzabl um« Ver>
trauensmannern deö Glwerbestandcs vou l'aiba.b, deren
Wahl dem hiesigen StadlmagiNrate zu überlassen wäre.

Indem dcr Herr Referent die Wichtigkeit und
Nothwendigkeit dieser proponirteu Kommission entspre<j
chrnd weiter begründet und zugleich in umfassender
Weise darchnt. daß der Entwurf eines allgemeinen
Genossenschaftsstalutes auch den l. f. Organen am
stachen i.'andc die vorbabende Organisirung der Gs'
nossenschasten wesentlich etleichtcrn würde, und daß
nach genehmiglem Entwürfe die Konstiluirung dcr
Genossenschaften selbst sodann ehestens erfolgen lo'nne,
übergeht derselbe zur Einlhcilung dcr verschiedenen
Gewerbe in Genossenschaften im Sinne des §. 196
der urueu Gewerbeordi'ung, indem er als lheilweise
Grundlage seiner GriN'pirung deu Bericht der österrei-
chischen nllgemcineu Wieucr«, Industrie, nnd Gewerbs'
Prodnlten.^usstellung vo»n Iabre 184 l i , verfaßt vom
Herrn k. k. Nath und Kustos am politechnischen In>
stitnle, Jakob Rcitter, und daS vom Herrn k. k.
Ministerialrathe Dr . Becher im Ial i re 18'" l heraus-
gegebene Werk: die Organisation des Gewerbe - We>
sens, anführt, iu nachstehender Weise:

Die Gewerbe der Hauptstadt Laibach «heilen
sich in zwölf Genossenschaften, welche iu folgeuder
Art sich zu vereinigen hätten:

l.

Die pr5tokol!irlen Handlungen aller' Art. die
Spediteure und landesbcfugteu Fabriken.

l l .
Die Vnch- und Kunsthandlungen. Vuch» und Mu>

sikalieuleidanstaltcn, Papier» und Zeichnen »NequislttU'
Handlungen. diePnchdrucker. Lithographen u. Buchbinder.

l l l .

Die Gold. lind Sillicrarbeiter. Gürtler, Graveure,
Optiker und Mechaniker. Glocken» und Metallgießer.
Groß» und ztleinulirmacher. Kupferschmiede. Zinngicßer.
Spengler. Messerschmiede und Ebirurgisch.Instrumcn-
tcnmachcr. Vüchseumacher. Schlosser. Schmiede, Fsll«
Hauer uud alle soustigeu Stahlarbeiler.

IV.
D i , Rolhgärber. Wclßgärber. Saltler. Riemcr,

Kürschner. Handschnhmacher. Hulmacher. Bürstlubin«
der lllld Kammmachrr.

V.
Die Bildhauer. Orgelbauer, Musik«InstrumeN'

teumacher. Tischler, Möbclband!er und Tapezierer.
Wagner, Faßbinder. Sicbmacher, Holzwartubäudler,
Laclicrer und Anstreicher.

Vl.
Picrlnälier. Weiühändlcr, Spir i lns, ^i^nelir- und

Essig Erzeuger. G^stwirlkc, Kafflhsltder. Trakt.lirs.
Zuckerbäcker und î urusbäcker.

Vll>
Getreidehändlcr. Müller. Bäcker. Fleischhacker.

Stechviehhändlcr. Wildpretbändlcr. Kerzen- und Sei>
fen«Erzengel. Flccksleder. Fetlsieder, Wachszichcr und
i.'cbzeller.

Vl l l .
Schneider und Echubmachcr.

lX.
Mode- und Pliywarcndändler. Lcineu» und Wasch,

warenhändler, Knnstblumen > Erzeuger und Händler.
Knrzwarclchändlcr und Krämer. Posanxnlierer. K>'öpf>
uud Schnülmackcr, Färber. Rlgen» und Sonnen»
schirmn'achcr. Kappcnmacher nnd Trödler.

X.
Manrer> und Zimmerleulc, Zisgelerzeuger. VaU'

dolzhändlcr. Hafner^ und Tbonwarcücrzeugcr. Stein'j
mcße, Glaser uud Rauchfangkebrer. .«>,„ ! :

Xl .
Viklualienbändlcr und Greisler, Brennholz» und

Kohlen. Verschleißes.
X l l

Die sogenannten Plaßgewerbe. a ls: Micthwa»
geuinhaber. Fiaker und Einspänner. Schiffer. Lohn»
bediente. Barbiere und Friseure.

Für das fwche Land beantragt Herr Referent
und zwar für jeden einzelnen landcöfürsllicheu Bezirk
für sich folgende drei Genossenschaften:

l. ^
Alle Handclsgewllbe, dann bedeutendere in>

dustriellc ttnlernehmnngen überhaupt, welche ibrc Er<
zeugnissc in einem weitem Kreise, alö in dem S>^nd<
punkte der Untcruchmnng selbst abseyen, mit Aus»
nal'me der durch das Allerhöchste Gcsct) vom 20. Dc>
zeinber l8 i i9 ausgeschiedenen, auf bergämtllchc Kon»
zcssionen errichtete Werksvorrichtungen.

AUe konzess>ouir!en Gewerbe, deren Ausübung
gemäß §. 2 oblgeu AUerhöchsten Gesehes. aus o'ff,nl>
lichen Vtücksichleil einer besondern Bewillignng dcr
Behörde unterliegt.

l l l .
Alle freigegebenen Gewerbs ° Btschäfiigunglu.
Da die Regelung der Veihältuisst, selbst der ver

wandten Gewerbe, immerhiu tiuc fchwierlgr Aufgabe
bleibt und oh»e Einorrn'l)Ml»ug des größereu Oe^
werbestaudes nir das geu'i'inschlc Resultat llefciu kann,
so beantragt der Herr Rl'scicnt. daß diese Genosse»'
schaflsclnlbellung von der obcn angedeuteten Kommis»
sion ebenfalls zu prüfen uuo sestzustellcu wäre.

I n Beziehung auf ven terrtlorialcu Umfang der
Genossenschafts « Verbindung st'llt Herr Referent den
Antrag, daß fich in der Hauptstadt diese Geuosseil'
schaflsverbmduugen bloß auf deu eigenilicheu Sladl .
bezirk, uud die Grnosscnschaflsvcrbiuduugcn am stachen
^'lnidc auf den gegenwäitigen oder künftigen Umfaug
der landesfürsllichen Vezirlc zu beschränken bätle».
indem die I. f. Bezillobehölde» als l. Instanz in Gc>
werbsangelegenheiten uor Allem bernfen und zunächst
in d»r i!age sind, den g.scymä^gs" Vorgang der Ge>
nosscuschaflen zu überwache» m>b andcrnlhcils dadurch,
daß GewerbSpartcien ciucr Genossenschaft in verschie.
denen Bezirken ibrcn Wohusil) bäl lcu. ftll'st die W i l l .
samkeit dcr Oenosscnschafll» unicl sich und in Beziehung
auf die Beaufsichtigung der Gehilfen und i/ehrlinge, so
wie bei angestrebter Elrichlung or,r Förderung uou ge.
wrrblichcu Bildung« »Anstalteu nur erschwert würde.

Hen Referent beamragt. daß die Repräsentation
der Genossenschaft am stachen i,'ande immer im Haupt«
oder Staudorle
Sitz haben möge.

I u V.zug auf deu S c h l u l M des Hoden i'andes.
regiernugs Erlasses vom 7. Jänner d. I . . Z. 2lj l i98.
begründet Herr Referent „ochmalS seinen vorelwähn>
ten Antrag auf Entwurf eines allgemeinen Genossen,
schaflsstatutcs und basin seine Nolilmcinung wcilers
auf den hicrlandS cigeulbümlichcn Umstand, daß die
neue Genossenschaft uicht alis bcreils bestehenden I n -
nungen oder Zünftm gebildet, sondern ueu geschaffen
werden müssen. Durch die Vorlage eines allgemeinen
Statutcs. iu welchem Alles beseitige: ist, was mit
dem neuen Gchhc unvereinbar erscheint, würde der
Konstituiruug dcr Genossenschaften wesentlich Vmschub
geleistet, und c? würde» hiedurch rie endlosen Be-
mühungen und Ve'bandlungsn der nelieu Genossin
schafls^Korper uelmicdeu werden.

Diese vom Herrn Referenten gemachten Anträge
wurden von d>r Kammer einhellig acnchmiget.

7. ZilkuIas'Eclaß des hobcn k. k. Finanzmini
steriums ddo. 10. Jänner i 8 6 0 . Z. 2 l K 8 . bctr.ffeud
die Anwendung des A"sagcverfal>rcus auf die, auf
dcr Eii/ubahu aus Oesterreich über Vodeubach uach
Leipzig uersendtteu Güter.

ufl 7. Dirslv hohe Erlast dient zur Nisssuschafl
uud liegt im Bureau dcr Kammer z»r Emsichl auf.

8. Das k. k. Krcisqerichl Reustadll ddo. 2^.
Jänner i 8 6 0 . Z. 8 9 , übermittclt das Protokoll über

die Foudsauswelsmig des Herrn Alois Czcruich zum
Betriebe einer Gemischlwareuhaudluna. iu Neustadt!
zur Äegutachlüng. ^

u<l 8. Die Kammer bat dic Fondsauswcisnng
geprüft uub als genügend erkannt.

9. ErlaL des hoben k. k. Fiuanzministerilims
ddo. .1. F^brnar l8U0, Z , 1904. womit Hochdasselbc
eine Anfündigling. belnffeüd das Nolizcnblalt für
Eisenbahn' und Dampfs/.'ifffahrlö < Aügelegenheilen.
wl'lcl'es am l . Mäiz l8 t i0 alS Beilage des Finanz'
ministerial - Veroidnungil ' Blattes erscheinen wird. zur
VeröffenlÜchung milllicilt,

u<l 9. Diesc ?Iulündlgunss wird gemäß Sih»ngs>
besli'Iusses in dem ^aibachcr Zeitungsl'Iatt!,' veröffent'
lichlt. nnd es werden im Auszüge dieses Piotokolles
sammüche Handels, und Gewerbeireibrndc aufme'lslnu
gemach!. daß dieses Notizen > Blatt alle wichtigeren
Knndiuachungcn dcr Priual - Eisenbahn . Vcuraüungen
und Dail'psschifffadits < Uülcriishmungen . welche für
das Pnbll lum bcstimnil. odcr doch für dasselbe und
ähnliche Unternebmungen vcn Wichligkeit odcr vor»
wiegendem Interesse sind. aufgruommeil werden.

Scparat'Anlrägc wurden ksinc gestellt.
^'aibach den 7. Febrnar I860.

Präsident.

Sekretär.

3 24U. " ( 2 ) ^ N r . l<!>.

G d i k t
znr GinbcrufllNss dcv Verlaftgläubigev.

Von dcm k. k, B^zirksamtc ^ack, als Ge-
richt, weiden Dicjcmgen, wrlche als Glaudi-
gcr au die Verlaffouschaft des am '<i7, Dezember
!X.! j in Lack, Haus-Nr. I l 7 , mit Hinter-
laffung eiues Testamentes verstorbenen Handels«
mauues Herrn Markus Feiqel eine Forderung
zu stelleu haben, ausgefordert, bei der iu dcr
Notariats-Kanzlci des Gefertigten, Lack, Vor-
stadt Karlovitz, Haus 'Nr . ^ 2 . auf Dinstag
deu 27 März Ittlitt Vormittag um 9 Uhr an-
geordneten Liquidirungs-Tagsahung zur Anmel-
dung und Darthuung ihrer Ansprüche so ge-
wlsi zu erscheinen, oder bis dahin bei dem ob-
gedachten k. k. Bezirksgerichte ihre Gesuche
schriftlich zu überreichen, widrigeus deriscldrn
an die Verlasienschaft, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in-
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 22. Jänner ,5M>.

Iah. Triller,
k. k. Notar, als Gcl'ichtskolumissäl-.

Z7'224. " ( 3 ) ^ Nr. 1044.
E d i k t .

I m Nachhange zum diegämllichln Eoiklc vom
10. Dezlml'er 1»i>9. Z. 168N3. belreffeud die Ere«
kniioni'fübrung des Alois M i n a l l i , geg.il Gevüand
Lenarzbizb von Slrahomsr. wird bekannt gemacht.
daß. nachdem zu dcr aus beule angeordneten l. Feil«
bie!u»gst(igsai)nng kc!n Kauflustiger erschicncn ist. am 22.
Februar l. I . zns l l . Fsillüeinng geschritten werden wird.

K. k. Nädt. deleg. Vezirksgnicht Laibach am 2!1.
Jänner 1800.

E d i k t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n »

sch a f t s - G l ä u d i g e r.
Vor dem k. k. städt, dcleg, Bczilli'gelichte L''i°

bacb haben alle Di l i rni 'g ln, w,l>b»' an die Verlasscn»
schift des den 4. ^anürc i860 <<, Laibach ''e,stosbci,sN
e l, H t i r n E t e u t l . Inspektors Fs^'z Sch'l'l'ckl, als
Gläubiger eine Fo'dernna, ^u stellen habcn. znr
.'lniNlldung uod Da>tl)»ung dcvs.lben deu 23.
^cbluar d. I zu erscheinen, odll dis d^lnn ihr ,
Anmclduogsgesuch sclnistlicb zu ü'b>vreichcn, widrigenb
di»se!» Oläubigern ai, die Verlasscuftbaft. wc-ni sie
ourcl) tic Bezahlung der ana/N'.sldctsn Fe^'derungcn
e,schöp!l würde, fein weiterer Aüsprucl) zustande, als
insosell, ihm» ein Pfandrecht q.bührt.

Laibacb am 20. Iainier I859.

Z. 2 l 5 . 3) Nr. 197.
E d i k t

) n i N^äch^nqe zu dem dießgslichüichcn Edikte
lwm 20. M " ! »8ä!1, Z. lö^ la , wild bekannt ge»
inaclil, daß übte Ansuchen des ErekutwiiSsliVrels
/ lu l l " , Pllltnschni., die auf dcl, l7 . d. M , ange«
»ldmte zwcile Fcilbictung dee, dem M a d i a s RupP^l
veil Gabelni<i grdörige, im Klina/nfclscl Grund»
buche «„!» NeM. ^lis. ^29^2 uorfonnucnde H l 'b '
lealilät als al'gelhan angesehen und am >7 Hcblual
c. ) . Vormiltass 9 UI)r zur dritten Fsil^icinug >>'
dieser Amtskanzlli gischrille» wird.

K. t. Bczirssaml Nassenfiiß, als G»nch<, ' " "
l<i. Jänner «860.


